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handelta Honnabend den 8. Januar. 1881.ſche it S JS Jür das laufende Quarta werden ſichert ſteht. Das wird durch die allgemeine Un Auge in Auge im Kampfe um die Weltherrſchaft

Abonnements auf den „Merſeburger Correſhondent“ fallverſicherung erreicht. gegenüberſtehen. Von der Expedition des ruſſtſchen
zum Preiſe von 125 reſt. 120 Pf. von allen Poſt Was über den neuen Geſetzentwurf bekannt iſt, Generals Skobeleff liegen nun bis jetzt wenig

ögi anſtalten, Palvaten, ſowie in der Expedition ent heſchränkt ſich auf folgende Grundzüge: Eine günſtige Nachrichten vor. Aus Derquez wird der
rocene Pnſerate V en der der grohe Auflage des Zwangsverſicherung gegen Unfälle bei der Reichs Daily News“ unterm 24, 9. M. telegraphirt

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. kaſſe ſelbſt, an welche Arbeitgeber und Gemeinden 4000 Turkmenen fielen in Beurma ein und er

e und er t 5 e S das et e de e n e e h e rder Haftpfli älligen Summen Seitens der Angreifer und nahmen ihnen ameele in derHaftpflicht und Unfallverſicherung. Unternehmer in. Des gewahrt allerdings noch Nähe von GeokTepe wieder ab, worauf ein hef
Die ſozialpolitiſchen Geſetzgebungspläne des Fürſten ein klares Bild, namentlich die offenbare Doppel tiger Kampf entbrannte. Die Garniſon machte

Bismarck beginnen greifbare Geſtalt zu gewinnen. belaſtung der Unternehmer erweckt Zweifel, aber einen Ausfall und erbeutete zwei Kanonen, die
Ein Geſetz betreffend die Einrichtung einer allge man ſieht die großartige Anlage des Plans und ſpäter von den Ruſſen zurückerobert wurden, wo

l weinen Arbeiter Unfallverſicherung iſt im gewinnt Vertrauen. Was wir aber darin mit rauf letztere ſich nach Bami zurückzogen. Der Ge
Entwurfe feſtgeſtellt, und bereits in der nächſten unbedingter Anerkennung begrüßen, iſt der Fortfall neral der Turkmenen wurde verwundet und ſein
Woche ſoll der Volkswirthſchaftsrath zuſammen der Haftpflicht in Beziehung auf den Arbeiter Pferd ihm unter dem Leibe erſchoſſen.“ Der

ſiſcher ſreten, um daſſelbe ſeiner ſachverſtändigen Prüfung (nicht, wie es ſcheint, für den Arbeitgeber und ruſſiſche Verluſt wird in gewohnter Weiſe auf den
zu unterwerfen. Wir begrüßen es auf das Aller Erſetzung derſelben durch eine Rente für alle Un hiſtoriſchen einen todten Koſacken und 4 Schwer
lebhaſteſte, daß man den Weg der Unfallverſtche glücksfälle. Wir werden, ſobald etwas Näheres verwundete unter letzteren ein Doctor, angegeben.
rung eingeſchlagen hat. Die Haftyflicht, bislang über den Entwurf bekannt wird, darauf zurück Die 4 Schwerverwundeten ſind bereits
die einz ge geſetzliche Regelung in dieſem Punkte der kommen. eine erhebliche Konzeſſton an die Neuzeit.

öd,50 Arbeiterfrage, hat ſich weder unter den e t v e v W re eebern, noch unter den Arbeitern ſonderliche Sym iſi rüher als ſonſt bereits am 6. d. M. wieder aufgee hin erworben. Man mag die Beweislaſt ver Politiſche Aeberſicht. nommen und eine Seſſton begonnen, welche zu den
ſchieben, wie man will, man wird damit wenig Mit dem Schluß dieſer Woche iſt auch die folgenreichſten zu zählen ſein wird, die während der

genübet beſſern können. In jedem Falle bleibt der Arbeiter, politiſche Ferienſtille zu Ende. Das Abgeord letzten Jahrzehnte England in Aufregung verſetzten
der in einem gefährlichen Betriebe zu Schaden neten haus nimmt ſeine Arbeiten wieder auf, Das Kabinet Gladſtone ſteht vor gewaltigen Aufgaben,

urg. kommt, hinſichtlich ſeiner ferneren Exiſtenz von der und Fürſt Bismarck nimmt ſeinen Aufenthalt von deren Löſung die Exiſtenz ſeiner eigenen Herr
l. juriſtiſchen Entſcheidung über das Vorhandenſein in der Reichshauptſtadt. Vielfach ſpricht man die ſchaft und zum großen Theil auch die Autorität Eng

Huſ. der erforderten Schutzvorrichtungen abhängig, und Hoffnung aus, daß damit auch Klarheit in die lands im Rathe der europäiſchen Mächte abhaängt.
n das liegt doch auf der Hand, daß auch die um ſchr verwirrte Situation kommen werde. Wir Irland iſt ſo gut wie verloren, das „Vereinigte
in un faſſendſten Schutzvorrichtungen einen unbedingten wagen es kaum, dieſe Hoffnung zu theilen. Es Königreich Großbritannien exiſtirt wohl noch in der
d den Schutz für alle Fälle nicht gewähren können. Man iſt ſogar möglich, daß die Lage ſich in nächſter Theorie, in der Praxis aber herrſcht England ſeit

dem ſche nur in den kürzlich von einer Sachverſtändigen Zeit noch mehr verwirren wird. Wochen nicht mehr auf der SchweſterJnſel und es
n Commiſſton durchberathenen, vom Bundesrathe zu Frankreich wird jetzt ganz von den demnächſt muß ſich dieſelbe wie eine verlorene Provinz zurück
Hohn erlaſſenden Sicherheitsvorſchriften für gewerbliche ſtattfindenden Gemeindewahlen in Anſpruch erobern. Ebenſo iſt der Geſammtbeſttz ſeiner ſüd

andart I Anlagen alle die Klauſeln, wie „ſoweit es die genommen. Man glaubt, ans dem Ausfall der afrikaniſchen Kolonien gefährdet, denn der Aufſtand
ter S Eigenart des Betriebes zuläßt“ oder „ſoweit die ſelben ziemlich ſichere Schlüſſe auf die nächſten der Transvaal Boers findet bei der zahlreichen Be
u Technik erprobte Einrichtungen bietet“, man ſehe Kammerwahlen ziehen zu können. Auch an ſich völkerung, welche Holländiſchen Stammes in den

die Beſtimmungen, wonach in einzelnen Fabriken ſind jene Wahlen wichtig, weil die Gemeinderäthe übrigen KapKolonien iſt, die lebhafteſten Sympathien
ſſlchet Ausnahmen, ſogar bis zur völligen Dispenſation mit die 75 Senatoren wählen, deren Amtsperiode und es wird großer Energie und der Aufwendung
ung von den allgemein vorgeſchriebenen Einrichtungen, im Laufe dieſes Jahres zu Ende geht. Auch bei bedeutender Mittel bedürfen, um im Süden des afri

zugelaſſen werden können, und man wird zugeben, den Gemeindewahlen bekämpfen ſich, beſonders in kaniſchen Kontinents die ſchwer erſchütterte Macht
gee daß die Haftpflicht dem Arbeiter doch auf alle den großen Städten, die radikalen und die opportuni ſtellung Englands wieder in alter Größe aufzurichten.

Fälle nur einen ſehr mäßigen Troſt für die Ge ſtiſchen Republikaner auf das Heftigſte, und die Unter dieſen Umſtänden iſt es erklärlich, daß die im
33. äüihrdung von Leben und Geſundheit gewährt. Wir Ultramontanen und Monarchiſten geben ſich große Parlament verleſene Thronrede die auswärtige
i bkbnnen auch die civilrechtliche Begründung der Haft Mühe, aus dieſem Streit Nuten zu ziehen. Dennoch Politik nur leicht berührt und ohne Eingehen auf
zu ver flicht für keine ſo zwingende halten, daß ſie etwa glaubt man, daß die opportuniſtiſchen Gambettiſten ſpezielle Fragen die Beziehungen Großbritanniens zu
n aus formalen Rechtsgründen nothwendig und un im Lande einen großen Sieg erringen werden. den auswärtigen Mächten als freundſchaftliche be
n abänderlich wäre. Unſeres Erachtens handelt es Den Anhängern der Commune gab dieſer Tage zeichnet. Deſto gründlicher befaßt ſich das Akten
t M ſich weniger um eine Rechtsfrage, als um die das Begräbniß des am 1. Januar in Paris ver ſtück natürlich mit den innern Angelegenheiten. Für
i wohlfahrts polizeiliche Frage eines möglichſt ſtorbenen Revolutionärs Blanqui Gelegenheit, Jrland werden Verbeſſerungen der Geſetzgebung in

wirkſamen Schutzes der Arbeiter gegen die Ge ſich öffentlich zu zeigen. Wohl an 20000 folgten Ausſicht geſtellt, die jedoch der Landliga ſchwerlich
35. fahren des gewerblichen Betriebes und um die dem Sarge des wahnwitzigen Umſturzpredigers, genügen, da ſte hinter deren Forderungen weit zu
r ſozialpolitiſche Frage der Fürſorge für die indeß würden durch die getroffenen Maßregeln rückbleiben zur ſchleunigen Wiederherſtellung der
nun Giſtenz im Dienſte verunglückter Arbeiter. Was der Pariſer Polizei alle gefährlichen Demonſtrationen engliſchen Autorität im Transvaallan de ſeien
len die erſte dieſer beiden Fragen angeht, ſo erſcheint niedergehalten. Maßregeln ergriffen der Baſutokrieg werde

die Haſtpflicht keineswegs als die allein mögliche Wahrend die Schwierigkeiten, welche England hoffentlich durch freundliche IJntervention bald be
gzu ab Wſung derſelben. Prägiſe Sicherheitsvorſchriften, in SüdAfrlka zu bekämpfen hat, die Aufmerkſam endet werden die Beſetzung Kan dahars (Afgha

keit der ganzen Welt erregen, vollzieht ſich eine ſeit niſtan) durch engliſche Truppen werde nicht aufſcharfe Controle, Erweiterung der Befugniſſe der Monaten unternommene kriegeriſche Expe recht erhalten werden. IJntereſſant iſt es, daßFabrik Inſpectoren und Androhung energiſcher
Ahndung, wie Conceſſtonsentziehung u. ſ. w.,
dürften den Arbeiter beſſer ſchützen, als ein Syſtem,
welches die nachläſſigen Unternehmer nur bei Ein
tritt eines unglücklichen Zufalles den Folgen ſeiner
Handlungsweiſe ausſetzt. Der ſozialpolitiſchen Seite

der Sache aber kann nur genügt werden, wenn
der Arbeiter für alle Unglücksfälle, die ihm aus
ſeiner Beſchäſtigung erwachſen, ſeine Exiſtenz ge

dition der Ruſſen in Mittel-Aſten in trotz des Ernſtes der Situation die Königin nicht
aller Stille und abſeits jeder weiteren Beobachtung. perſönlich die Eröffnung vornahm, ſondern daß
Trotzdem iſt dieſe Expedition von großer Wichtig der Akt, welcher Donnerstag Nachmittag 2 Uhr
keit, denn ſie verfolgt in hohem Maße die Auf ſtattfand, von dem Lordkanzler Selborne, welcher
gabe, die ruſſiſchen Grenzen in Central Aſien den die Thronrede verlas, vollzogen wurde. Man
britiſchen zu nähern, damit ſpäter die beiden ge deutet dies als neueſtes Zeichen, daß die Tage des
waltigen Machtkoloſſe, die jetzt als Wallfiſch und Kabinets Gladſtone gezählt ſind.
Bar einander nicht erreichen können, ſich ſpäter Zur Abwechslung lauten die Nachrichten über



die griechiſche Frage heüte wieder allſeitig
friedlich. Die Pforte habe ihre ablehnende Ant
wort denn doch noch nicht abgeſchickt und auch
Griechenland wolle noch in letzter Stunde Ver
nunft annehmen, doch ſind alle dieſe wechſelnden
Berichte blos Ausflüchte zur Möglichkeit der Ver
zögerung des Kampfes bis zur gänzlichen Vorbe
reitung.

Die Geſammtbevölkerung der Vereinigten
Staaten von Nord Amerika hat nach den jetzt
laut werdenden Mittheilungen des Volkszählungs
büreaus zu Waſhington am 1, Juni 1880, dein
Ietzten Zähltermin, 50 152 559 Seelen betragen,
das heißt die Bevölkerung NordAmerikas hat in
den letzten zehn Jahren einen Zuwachs von
11594188 Seelen erfahren. Ungefähr ein Viertel
des Zuwachſes iſt der Ein wanderung zuzu
ſchreiben

Deutschland.

(Der Kaiſer) hat auf den Glückwunſch der
Berliner Stadtverordneienverſammlung nach dem
B. Tgbl. folgendes Antwort und Dankſchreiben er
laſſen deſſen hohe Bedeutung gerade in heutiger Zeit

nicht erſt beſonders hervorgehoben zu werden braucht
„Mit tiefer Bewegung habe Jch die innigen

Glückwünſche, welche Mir von den Stadtverordneten

Meiner Haupt und Reſitdenzſtadt Berlin beim
Antritt des neuen Jahres dargebracht worden ſind
empfangen, und gern die erneute Verſtcherung
der unwandelbaren Treue entgegengenommen. Jch
hege gleich ihnen den Wunſch, daß in
einträchtigem Zuſammenwirken aller
Kräfte des nationalen Lebens das
Ziel erreicht werden möge, welches in der
Wohlfahrt des Ganzen die Wohlfahrt des Einzelnen
umfaßt und theile ihre Hoffnung, daß unter
Wahrung des äußeren wie inneren Friedens die
Hingebung des Volkes zum Segen des Vaterlandes
gereichen möge. Indem Jch Jhnen für Jhre
Glückwünſche aufs Freunblichſte danke, ſpreche Jch
das Vertrauen aus, daß Sie auch ferner die
Förderung des Wohlſtandes der Bürger begünſtigen

werden. Berlin, den 5. Januar 1881. gez.
Wilhelm. An die Stadtverordneten von Berlin.

Der Kronprinz) iſt am Dienſtag Abend
7 Uhr mit den Herren ſeines Gefolges aus
NeuStrelitz, wo Höchſtderſelbe den Beiſetzungs
feierlichkeiten beigewohnt, im beſten Wohlſein wie
der in Berlin eingetroffen. Um 9 Uhr begab der
Kronprinz ſich zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer ins
Fönigliche Palais

waltiger Umſchwung eintreten, und der Zuzug
nach den großen Städten weniger ſtattſinden.“

Staat nur deshalb die Eiſenbahnen angekauft hat,

demoliren.

(Gie Konkurrenz der Sträflings-
arbeit in den Staatsgefängniſſen mit dem
freien Gewerbebetrieb wird, wie das
Berl. Tgbl. hört, den Gegenſtand einer Petition
bilden, welche von Handwerkern und Arbeitern
aus Orten, wo jene unliebſame Beeinträchtigung
Platz greift, an den Reichstag gerichtet werden
ſoll. Es wird darin unter Anerkennung der Noth
wendigkeit, die Jnhaftirten angemeſſen zu beſchäftigen
und die Strafanſtalten auf ihre eigenen Einkünfte

beglückt.

theiligten Gewerben erwachſe.
auch dieſer Petition zu verſprechen iſt, und ſo
diskutabel ſelbſt ihre Adreſſe erſcheint, da doch der
Strafvollzug und die Gefängnißanſtalt durchaus
in die Zuſtändigkeit der Einzelſtaaten fällt, ſo
wird es dem Vorgehen der bedrohten Jntereſſenten
kreiſe an Zuſtimmung nicht fehlen. Jn der That
ſoll die Löſung der ſehr praktiſchen Frage noch
erſt gefunden werden, wie die Sträflingsarbeit
nutzbringend zu organiſtren ſei, ohne in die Sphäre
des Privatbetriebs ſtörend einzugreifen. Eine be
friedigende Erledigung wird dieſer Frage nicht
eher zu Theil werden, als bis die im Kleinen
wohlgelungenen Verſuche einer Beſchäftigung in

vom Kaiſer

dem Eiſenbahnbau hatten, ſo wird ſofort ein ge brämten Pelz nach altem Schnitt, die beiden
fährten einen eben ſolchen in blau bez. lila; d
verſchiedenfarbige Weſten mit je 18 ſchweren run

Danach könnte es faſt ſcheinen, als ob der preußiſche ſtlbernen Knöpfen beſetzt lange Strümpfe
Kniehoſen, Schuhe mit Schnallen und ſogeng

um ſie zu Gunſten der kleineren Landſtädte zu Dreimaſter. Bei dem Familiendiner der königl
Familie im Palais am 1. Januar ſervirten
drei Salzwirker dem Kaiſerpgar und den übt
12 Prinzen und Prinzeſſtnnen als fünften O
das Menu, Wüurſt, Sooleier, Salz u. ſ. w.,
am andern Tage um 2 Uhr wurden ſie

und dann von der Kaiſerin
Audienz empfangen und mit den huldvollſten W

Sie ſind im königlichen Schloß wäht
ihres Aufenthalts in Berlin einlogirt.
Januar ſervirten ſte in derſelben Weiſe bei
kronprinzlichen Herrſchaften,

anzuweiſen, der Schaden dargelegt werden, welcher Wilhelm und Heinrich und nun ſo weiten
durch einſeitige und wenig rückſtchtsvolle, nur auf den übrigen Prinzen und Prinzeſſtnnen des kö
möglichſt große Einnahmen abzielende Geſchäfts Hauſes hier und in Potsdam, bis ſie allen
führung gahlreicher Anſtaltsdirektionen den be gewartet haben.

So wenig Erfolg nach Halle an.
Jn Halle hat am A4, d. auf Einladung

Handelskammer eine Verſammlung von Schifffah
Intereſſenten ſtattgefunden. Auf der Tagesordn
ſtand die Fräge
Winterhafens und dem Werthe des an
gimritzer Schleuſe gelegenen Sophienhafens für
angegebenen Zweck. Wie verlautet, hat man
Sophienhafen in Ausſicht genommen.

Die „SaaleZeitung“ berichtet Folgendes
3. d. M. iſt von der Expedition Riebeck
dem ſchweren Verluſte, welcher dieſelbe durch
Tod des Herrn Dr. Mook betroffen, die e

Erſt dann treten ſte die Rüch

nach dem Bedürfniſſe

auch den Prif

Eine

ne

neiſt mit

n

jen Kule

geh werden.

n
piepithn ind

n

eel

Wei
Panen werthen

d nigt wehr

h bohne.
n za Maaß 9

edgettig brin—

et der achten

m be tvedarf

ländlichen Arbeiten (Aufforſtung von Oedländereien,
Entwäſſerung von Mooren u. ſ. w.) verallgemeinert
werden.

(Ueber den Geſetzentwurf wegen
Beſchränkung der Trunkſucht) verlautet,
daß die Vorlage die Form einer Novelle zum Straf
geſetzbuche erhalten hat. Nachdem die Materie be
reits vor mehreren Monaten von den Landesregie
rungen z. B. der preußiſchen Staatsregierung, in
bejahendem Sinne entſchieden worden iſt, hat das
Reichs Juſtizamt den bezüglichen Entwurf hear

ſo daß derſelbe nächſtens den Bundesrath beſchäf
tigen kann. Die Feſtſetzung der einzelnen Be
ſtimmungen ſoll, wie die „N. Pr. verſichert
eine ziemlich ſchwierige geweſen ſein, da ſie die

Frage wegen Beſchränkung der Zurechnungsfähigkeit
nothwendig mit einſchließen muß.

(Der Bundesrath) wird, wie man hört,
ſeine durch die Feſtzeit unterbrochenen Plenar
ſttzungen am Montag, den 10. d. M., wieder auf Für die zweite Leſung des Lehrer Penſ ions die ſich als rentables Nebengewerbe die Anfertig
nehmen. Die endgültige Beſtimmung über die und Wittwengehalts-Geſetzes in der falſcher Legitimationspapiere erſehen hätten. Ei
Konſtituirung und Einberufung des Volks Unterrichtscommiſſton wird der Antrag vorbereitet, avon, ein Maler, wurde dabei ertappt, wie
wirthſchafts raths ſteht in den nächſten Tagen
zu erwarten.

er Wirkl. Geh. Rath v. Philips
born), Director im auswärtigen Amte, iſt nach
der Kr.Ztg.“ zum königl. preußiſchen bevoll
mächtigten Miniſter und Geſandten in Hamburg
deſtgnirt. Der jetzige Jnhaber dieſes Poſtens,
Geh. Legationsrath v. Wentzel dürfte für einen
anderen Poſten auserſehen ſein.

Eine Auslaſſung der „Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung) können
wir uns nicht verſagen, hier wörtlich wiederzugeben.
Das genannte Blatt ſchreibt „Seit Jahren werden
mit einem gewiſſen Driumphe die Bevoölkerungs
zunahmen der größeren Städte gemeldet, während
man an der Bevölkerungsabnahme des flachen
Landes mit Stillſchweigen vorübergeht. Gewöhnlich
wird die Sache ſo hingeſtellt, als wenn eine gewiſſe
Liebhaberei, Genußſucht und beſſerer Verdienſt dabei

vorwalten, man überſteht aber, daß das ſlache
Land mit ſeinen Landſtädten künſtlich weniger
konkurrenzfähig gemacht worden, wodurch es nicht
möglich iſt, anderswo als in den Centralplätzen
des Verkehrs, den großen Städten, höhere Löhne
zu zahlen und beſſeren Verdienſt zu haben, um
dadurch auch wieder mehr Genüſſe befriedigen reſp.
bezahlen zu können. Werden dem flachen Lande
und den kleineren, abſeits gelegenen Plätzen die
Produktionsvortheile, namentlich im Transport
nd Geldverkehr, wiederverſchafft, wie ſie ſolche vor

Parlamentariſche Nachrichten.

die Gemeinden nicht zur Beitragspflicht für vieſe
Penſtonskaſſen heranzuziehen.

Provinz und Amgegend.
Die Stadtverordneten von Halle haben am

Donnerstag Abend in geſchloſſener Sitzung die
Wahl eines zweiten Buürgermeiſters vollzogen und
ſich hierbei mit großer Stimmenmehrheit für Herrn
Bürgermeiſter Staude in Hamm entſchieden.
Der Gewählte erhielt 31 von 38 abgegebenen
Stimmen 2 von letzteren fielen u. A. auf Hrn.
Reg. Aſſeſſor Müll in Merſeburg, 3 auf Hrn. Stadt
rath Zernial. Hr. Stadtrath v. Holly erhielt
Stimme. Ein weiterer Beſchluß ſprach die Be
theiligung der Stadt an dem dem Prinzen Wilhelm
von Preußen darzubringenden Hochzeitsgeſchenke
aus.

Die aus drei Mitgliedern beſtehende Deputation
der SalzwirkerBrüderſchaftim Thale zu
Halle, welche unter Führung des Meiſters Moritz
am 31. Dezember v. J. aus Halle in Berlin
eingetroffen iſt um, wie alljährlich, den Majeſtäten
und ſämmtlichen in der Reſtdenz und in Potsdam
domicilirenden Mitgliedern des königlichen Hauſes
ihren ehrfurchtsvollen Neujahrswunſch zu über
bringen, kehrt, wie die Magd. Ztg. ſchreibt, erſt
am 8. Januar wieder nach Halle zurück. Alle
drei Deputirte tragen ihre althiſtoriſche Dracht,
Meiſter Moritz einen langen rothen, ſchwarz ver

beitet und, wie es ſcheint, auch bereits vollendet,

briefliche Mittheilung hierher gelangt. Herr
Riebeck theilt dem elterlichen Hauſe hier unter d ln n
24. v. M. den Unglücksfall mit. Der Brief gtwole
ſtätigt lediglich die bereits telegraphiſch beka 2
gewordenen und auch von Uns mitgetheilten Na t Aurichten. Dr. Mook glitt während der Ueberfan Hllh

über den ſtark angeſchwollenen Jordan von d
die Ueberfahrt vermittelnden Floß aug und ſtür

in die Fluthen. Unglücklicher Weiſe hinderte i ne der
das Floßſeil am Schwimmen und eine Rettu n
war deshalb nicht möglich. Herr Dr. Riebeck u nie jeder
die andein Mitglieder der Expedition befanden n

Nafehurg, Breit

Jerichow iſt der Verunglückte beerdigt word
Die Expedition verfolgt inzwiſchen ihre Reiſerol
weiter.
Vor wenigen Tagen iſt es der Naumburg Seg
Polizei nach einer Mittheilung des dortigen Ki

gelungen kurz hintereinander fünf ſogenan,
reiſende Handwerksburſchen dingfeſt zu mach

während des Unglückes noch am Flußufer.

Ackuar

t Rontag früh i

einem reiſenden Bäckergeſellen die Sicherheit
der Polizei dadurch zu verſchaffen ſuchte, daß

demſelben in ſein Arbeitsbuch nicht nur ein weite
Alteſt ſchrieb, ſondern auch den Stempelabd
einer Polizeiverwaltung in ſehr täuſchender W
nachzeichnete. Ein anderer Landſtreicher verri
ſich ſelbſt dadurch, daß er den ſich beigeleg
Namen Naumann nicht ordentlich gemerkt h
und bei ſeiner Unterſchrift den Namen Hem
ſchrieb. Wie ſich dann herausgeſtellt, iſt derſ
ein von der Korrektion entſprungener Sträfling

In der Nacht zum 5. d. iſt nach dem Naun
Krbl. in Laucha in dem Comptoir des dorti
Vorſchuß Vereins ein Einbruch verübt word

Bd, Kl
öſteirt i billigſt

Die Diebe haben ihren Eingang durch ein Fenſ N. Preß
gewählt, indem ſte den daran angebrachten Fenſt Hand
laden mit einem Brecheiſen äbgeriſſen hab böhm
Glücklicherweiſe iſt ihre Arbeit unbelohnt gebliebſ) Stein
da ſte auch nicht das Geringſte mitgenomm Grud
haben. Wahrſcheinlich ſind ſie geſtört word Kohle
denn ſonſt hätten ſte doch gewiß verſucht, Lucke
Geldſchrank, in welchem ſich z. 3. bedeute Solzk
Summen befinden, zu erbrechen. Eine im Fe Scheſſehende Zündholzſchachtel, in welcher ſich für W

10. Mk. Wechſelgeld befand, iſt ebenfalls unbeack 9

geblieben. nenet Der Stadt Stendal iſt die Genehmigi in
zur Convertirung ihrer prozent. 18 nene
Anleihe in eine 4 prozent. ertheilt. h n(Fortſetzung auf der Beilage.) Mi
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Eine Wohnung,
aus 3 n 3 e n ener, Mitbenutzung des Waſchhauſes, iſt zum prir berhen Oelgrube 6.

Helgrube 3 iſt ein Logis an ſtille Leute zu ver
miethen. Näheres Markt 13.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen
und 5, Januar zu beziehen

alt. 13.
Ein Ladenam Markte iſt mit Wohnung von jetzt an zu vermiethen

Und 1. Juli 1881 zu beziehen. Näheres
Markt 33.

Die zweite Etage. 9 Stuben I Kammer und Küche
iſt an ruhige Leute für 200 Mark per April zu ver

n bei Otto P nndWien Vorwerk Nr. 8
Wohnungs Vermiethung.

Saalſtraße Nr. 6 ſind zum 1. April die unteren
Raumlichkeiten anderweit zu vermiethen. Dieſelben

eignen ſich ſehr gut für jeden Geſchäftszweig.
Auch können Stallungen und Lagerräume dazu ab

gegeben werden.
Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör iſt

zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Georgſtraße Nr. 1.

Wohnungs Veränderung

J. Lühr,
en heei.Meinen werthen Kunden zur gefälligen Beachtung,

daß ich nicht mehr Roßmarkt Nri 6, ſondern Brühl
Mr. 6 wohne. Oberhemden und Chemiſſettes
werden nach Maaß güt paſſend und dauerhaft angefertigt.
S Gleichzeitig bringe ich zur Kenntniß, daß ich Ver
treter der ächten The Singer-NähmaſchinenFabrik bin
und bitte bei Bedarf um gefällige an

Lühr.

Setroleum, nur rein, Halon-Holaröl,
Wriquettes

Aug. Mohr, Breiteſtr. 10.

A.
Kapitale jeder Höhe können durch mich bezogen

werden.
Grundſtücke jeder Art weiſe ich zum Verkauf nach.

e Auctionen ab und fertige ſchriftliche Arbeiten aller
Art. Gebühren billig, Geſchäft reell.

Merſeburg Breiteſtraße 13.

R. Pauly,Actuar a. D. und gekktlicher Taxatar.

SeeKrifft Montag früh in friſcher E. ein bei

Wolf.Heute Lonnagess und

morgen Sonntag

beſtehend

verkauft

à Glas 25 Pf.be E. Adam,
Ausſchank d. Nürnberg. Actienbrauerei.

2 Ed. Klauss, Merſeburg,
offerirt zu billigſten Preiſen jn jedem Quantum:

Pa. Preßſteine u, Briquettes,
„Handformſteine,
„böhmiſche Braunkohlen,
„Steinkohlen u. Cogks,

Gruden-Coaks,
„„Kohlen aus Meuſelwitz,Luckenau u. Bitterfeld, 3
„Holzkohlen,

Scheitholz 2e. 2

zu räumen, verkaufe dieſelben

Um mit den noch vorhandenen

KnabenKaiſermänteln und
Mädchen- Paletots

bedeutend unter Werth.

G.

sorten und Wechseln,

Besorgung neuer Zinsbogen,

r
ine Inn Mal gheiaſt 3 Metohnn

d e Sparkassenbüchern, Geld
Pinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Davrlehen,
Annahme Verzinslicher Gelder etc. ecte.

Zur ſicheren n S jederzeit 4, und ig
Sarg Wagen

von Schnaleſtahe 17,

größtes Lager aller Sorten Holz und
Metallſärge.

Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom
menden Todesfällen nach Hier und auswärts zu den billig

ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte
Kinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr.
an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 6
Thlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag undHandhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mit
Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen

von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt
lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge
von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von

40 Thlr. an das Stück.

gesM
zur großen Herr rtere

in Hamburg. Ziehung am I. Februar k.1 Haus e winn i. W. von 15000 Mt.
10000

5000

r 25902000ferner 199 Gewinne beſtehend aus 9000
2 Gegenſtänden von gediegenem Silber.

Zuſammen 2000 Gewinne im Geſammt
werthe von 120,090 Mk. Lovſe à 3 Mk ſindS haben bei Louis Zehender in Merſeburg

er ereeä

h S
S

S S

Von Sonntag ab täglich friſche

Pfannenkuchen
in der Bäckerei von

Oscar e Unteraltenburg.
3

I

J

I

n

D I J
Neuer überaus feſſelnder Roman aus der Feder
eines hervorragenden Gelehrten, beginnt mit

Neujahr im
Heutschen Familienblatt

Redigirt von Dulius ne
Ferner von Levin Schücking,
Das Fräulein von Thoreck.
Preis vierteljährlich nur N. 1,60 oder in

Zinnene Wärmfſlaſchen,
eigenes Fabrikat, in 2 verſchiedenen Größen, bringe hier

e Gerhn mit in empfehlende Erinnerung Alte Wärmllaschen

willig Wilh. Rößner, Zinngießermſtr.,
Roßmarkt 7.

Heften zu 30 oder 50 Pf.
Eine Probe- Nummer oder Heft iſt durch alle

Buchhandlungen ſowie auch direkt von der Ver
lagshandlung J. H. Schorer in Berlin, W.

l Lützowſtraße 6, gratis zu beziehen.nehme zum Umguß an und fertige ſolche dauerhaft und Man abonnirt in allen Buch
handlungen u. Poſtämtern.

gassa9

X 9ächt Nürnhb. Bockbier

beſchlage geſchmackvoll und billig, auf Wunſch gravire
Namen e. in beliebiger Schrift gegen geringe Vergütung.

Verzinnte Hrahtwaaren empfehle zu
Fabrikpreiſen. Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.

Consum- Verein
z Mergeburg, D. G.

Wegen der am 9 d. M. ſtattfindenden Jnventur
ſind die Verkaufslokale an dieſem Tage von vormittags
9 Uhr ab geſchloſſen.

An demſelben Tage werden die Contremarken von
früh 8 bis mittags 1 Uhr in unſerem Vereinshauſe

Windberg Nr. 4 bis zu ganzen Mark abgenommen,Spätere Ablieferungen können nicht berückſichtigt werden.

Merſeburg, den 5. Januar 1881.
Der Vorſtand.

Neu! Zum erſten Male hier. Aeu!
ImSaaleclesirn. Gust. Schröder

Thüringer Hoſ)
Schichtl's großes Münchener Rasperl,

Automaken u. Heiſter Theater.
e den 9. Jan. 1881.
r Stra eungenNachm. 4 Uhr:
Kasperl als Portraitmaler,

Abends 8 Uhr
Der Nachtwächter v. Boxdorf.
Großes Spektakelſtück in 3 Akten.

v Zum Schluß der Vorſtellungen
auf vielſeitiges Verlangen zum

e erſten Male die großartigen Original Geiſter und Geſpenſter-Citationen, ausgeführt

von mehreren Perſonen. B. Nicht zu verwechſeln mit
den bis jetzt im Caſino zur Vorführung gebrachten Nebel
oder Schattenbilderu.

Preiſe der Plätze: I. Platz 40 Pf., II. Platz 25 Pf.,
m Platz 15 Pf. Kinder I. Platz 20 Pf., II. Platz 15
Pf.-, III. Platz 10 Pf. Kaſſenöffnung Stunde vorBeginn

Indem ich weder Mühe noch Koſten geſcheut habe,
dem hohen und geehrten Publikum durch Vorführung
ieſer Geiſter-Citationen etwas in ſeinem Genre Un

M übertroffenes zu bieten, hoffe ich auf einen recht zahl
reichen Beſuch rechnen zu dürfen und zeichne

hochachtungsvoll Fr. Schichtl.
Die Vorſtellungen finden von jetzt ab nicht mehr im

Caſino, ſondern im Thüringer Hof ſtatt.
Nächſte Vorſtellung Mittwoch den 12. Januar.

W Der Saal iſt gut geheizt
Restaurant

Von heute ab empfehle ich mein
ächt bayriſch Wier, das Glas 20
Pf., und bitte das geehrte Publikum
höflichſt, ſich von der Vorzüglichkeit
deſſelben überzeugen zu wollen.

Rob. Eckardt.



on eute ah verkaufe utes dinſleiſh 9

r Teichſtraße Nr.
Freiwilliger Hausv erkauf in Merſeburg.
Das den Kaufmann Gaab'ſchen Erben hier zugehörige, am r

Markt und an der Hauptſtraße ſehr günſtig gelegene große VorderHinterhaus mit Niederlagsräumen, e M 10 Stuben c. ſoll erbauſ
einanderſetzungshalber

Donnerslag den 27. d. M., vormilkags 10 Ahr,
im vorgedachten Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauſt werden, wo t ich Kaufliebhab

ergebenſt einlade. Rind eisch,Merſeburg, den 7. Anuar 1881. Kreis AuctionsCommiſſar und Gerichte arten h
l ugt bed

Kaiſer WilhelmsHalle. Krankenkaſſe Auguſtan Sonntag den 9. d. n 4 Uhr,
e Honnabend den 8. Januar 4881, abends 8 Ahr, e natsconferenz in Mehlers Reſtauration

t Aagen
n O tung

a dannrad ein

se einzig in ihrem Gente bagehenden n Heſang -Verein.Dienſtag den 18. n Streichquartett.

Schum

e nſind wef
en (ſhleudert u

m Magen
ne man n

W.
Sonntag den 9. Januar Extra- Concert (Str

e Anfang abends 7 Uhr.
Schütz,Königl. S Dirigen

ſt und theil
hen D.

i nbnandetgen

n unterze
e Fuger un

r Steer Mä argtertcagen Aur guten ehe
Anfang der erſten Vorſtellung 4 Uhr nachmittags Morgen St von 7 Uhr an Sang ſhen und fan

Anfang der zweiten Vorſtellung 8 Uhr abends e dw es
reise der I Sperrſitz 1 Mk. 25 Pf. 1. Platz 75 Pf. 5Gallerie 50 Pf. Kinder unter 10 Jahren bezahlen die Hälfſte. S a i m O.

e ladet zum Tanzvergnügen freundlichſt ein
Franz Laaſe

Nächſten Sonntag als den 9. Januar, nahmittag h von welch

r Domät
t ſeit den
I Mausbruch

nnd h amllich

Reinkne tsReſtauratioAuflö ſung unſe eres Geſchäfts W n e
begeben wir unſeren WagrenBeſtand von fertigen Blosfeld's Regtauratio

Heute Abend von 6 ab Sauztno wenn 3

Mangel au

M Kndtag
h ſeiner unla

n de Allen
t Stagſs

ſg für konſerv

ſowie ſern Vorrath von Bureau okone,

u. Douhble-Stoſen zum Selbstkosten- n

Herren-, Damen- u. Kinder-Garderoben, 8 Restaurant Z. Weintrauh,

Sonntag friſche Pfannenkuchen. hen

Locg

tſehut iutg

wenn ſt
Preise und erlauben uns ein geehrtes Publikum Ein ordentliches Mädchen findet Stelung 19 Seht e e

oder März Fiſcherſtraße J Nu onganz ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen. Far meine Dampffärberet and Drugere

P. Haah s Nachſolger. 80 Mark Belohnung
Wiederholt werden mir von der Einfriedigung me

Feldes an der e und Eiſenbahn Lattene Bekanntmachung. n
n den 7. Januar 1881.

n Vgo (9n eher e u

Khlichen R
b audfanden

ne ine C
n die n
wender im

h wulhen in

e enDie größte Auswahl in nur guten Scene J. Querfurt e
bei allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt in e8 2 ObenohJul. Mehne, fl. Ritterſtraße wenn Gelöbeutel geht, denn da wird nicht v n

gehandelt. Bildung mag er erſt in Merſeburg ler
eute friſche feine raten, ack denn er iſt uns wohl bewußt und durch die ſchöne dM eſſ. Ap felſinen ſeit d Wuln ham un nEin großer Hund wurde zwiſchen dem Huhndorf

à Pfund 40 Pf. erſu t. Schkopauer Spitze in einem Abzugsgraben gefunden nempfiehlt B. Wolf.
ſeiner Lage zu befreien. Rücken ſchwarz, Bauch

Ein Hund zugelaufen, abzuholen

dem derſelbe ſchon einen Tag zwiſchen Eis und W n
Rossschlächterei Brühl Nr. l. heulend zugebracht hatte. Es gelang mir, denſelben n

hlRe nun 9 ormulare Nee b chi e n en ung r Barrer und Futterko
ſt Bamb Schkopau

in allen echn. n ſor ſtets zu ſoliden Preiſen C ma men un ren e i
vorräthig Th Rössner. ar. Ritterſtr. 28 reparirt ſchnell u. billig W. Hessler, Breiteſtr. 18. Hälterſtraße Nr.

Hierzu eine Beilage.



Beilage zu Nr. 4 des Merſeburger Correſpondenten vom 8. Januar 1881.

Provinz und Amgegend.
Angelockt von dem ſchönen Wetter hatten ſich

am Mitſwoch Nachmittag Hunderte von Schlitt
ſchuhläufern auf den ſchon ſeit zwei Tagen zumr 7 Eislauf benutzten überſchwemmten Rothehornwieſen

be Magdeburg eingefunden. Lider ſollte das
Vergnügen nicht lange dauern. Die milde Witte
rung in den Nachmittägsſtunden machte das Eis
minbe und ehe ſte ſich deſſen verſahen, plätſchertenhieſig Duhende von Schlittſchuhläufern, darunter eine

er Anſahl Kinder in dem ſtellenweiſe zwei bis drei
U Fuß tiefen Waſſer. Ein 10— 12fähriges Mädchen

erha gereth ſogar unter das Eis und wäre verloren
i geweſen, wenn nicht Herr Eiſenbahnſekretär v.

Banchet ſich zwiſchen die Eisſchollen ins Waſſer
geſtürzt hätte. So gelang es ihm nach einigenſſü erhaltenen Verletzungen vermittelſt Tauchens das

Kind zu retten. Das Eis war von Anfang an
fli Bl nur mit Hülfe von Breitern zu erreichen, da ame hah Rante alles mit Waſſer zollhoch bedeckt war. Nach

räglich wurde die gefährliche Eisbahn polizeilich
verboten.

rator. Ein recht bedauerlicher Unglücksfall hat ſich
ber einigen Tagen in Tangermüunde zugetguſta ragen, Ein junger 17jähriger, in der Zuckerfab

Uhr grik von Herrn M. beſchaftigter Menſch wurde von
n. dem Kammrad einer Maſchine ſo unglücklich er

ſaß daß es ihm unmöglich war, der Kraft zu
ein widetſtehen und mehr als zehn Mal von der Welle

herumgeſchleudert und faſt buchſtäblich zermalmt
eihguartet würde. Nachdem man die Mäſchine angehalten,

Schuman vermochte man nur noch einen vollſtändig zer

hueiſchten und theils zerſtückelten Körper als Leiche
hervorzugiehen. Die Maſchinentheile wurden hiero roneert (Etr Auf auseinandergenommen und einer gründlichen

e

Säuberung unterzogen, wobei man noch abge
Schütz, quetſchte Finger und Zehen vorfand.
Ruf rin Zwiſchen Stendal und Oſterburg ließ ſich
II am d. abends ein Student vom Eiſenbahnzuge
Tat überfahren und fand den geſuchten Tod.

Beyer Auf der etwa eine Stunde von Belgern
kntfernten Domäne Packiſch, Kreis Lieben
9 werda, iſt ſeit den letzten Tagen des Dezembers

t der Wiederausbruch des Milzbrandes unter dem
in Rindvieh von welchem bis jetzt einige Häupter ge
Franz Kagſeſallen ſind, amtlich konſtatirk und die erforderlichen

TWarnungstafeln aufgeſtellt worden.
urgtio Der Landtag von Sachſen Altenburg
gen hat in ſeiner unlängſt geſchloſſenen Sitzung be

ü(hloſſen, das Altenburger „Amts und Nachrichts
rationen mit Staatsſubvention zu einer politiſchen

Zeitung für konſervative Richtung zu geſtalten
ziehen

n Localnachrichten.trag Merſeburg, den 8. Januar 1881.

neſkucheh Die Nothwendigkeit der Phyſik in der Volks
J. Könſchule dokumentirte ſtch am letzten Mittwoch hierſelbſt

ſelig 15 za in giemlich geräuſchvoller Weiſe. Jn einem Hauſe
diſchertetſe am Markt flog in der Mittagsſtunte des ge
ne h nannten Tages plotzlich unter heftiger Detongtion
ſeith in das Fenſter einer nach dem Hofe zu führenden Stube

mit ſämmtlichen Raähmen, an denen fingerlange
nung herausſtanden, auf das Steinpflaſter herab,

gefolgt von einer Cigarrenkiſte und einem Kaſten mit
infriedign m Werkzeugen, die beide im Fenſterbrett geſtanden hatten.
ſenhafn d Abe ſtrömender Dampf und Rauch ließ eine Feuers
ch v gefahr vermuthen und ſaumten die Hausbewohner

daher micht, die verſchloſſene Thür des Zimmers, deſſen
Luerfut Inhaber zum Mittagstiſch gegangen aufzubtechen.

eſſen Eintritt überſah man ſofort die Situation
tet ihn er Stubenofen war auseinandergeborſten und eine
eder e kupferne Wärmflaſche mit ſchrecklich gerriſſenem Körper

Nah entpüppte ſich als die Urſache des ganzen Schreckens.
n dieſe Der Bewohner des Zimmers hatte dieſelbe kurze Zeit

vor der Kataſtrophe mit feſtgeſchraubter Oeffnung in
en den heißen Ofen geſtellt, das Waſſer war ſehr bald
hen n n Dänpfe verwandelt worden und dieſe, in dem
e ne kleinen Raume der Wärmflaſche luftdicht eingeſchloſſen,
wart dut hatten ſchließlich untt gewaltige Kraft ihr Gefaäng

in e geſprengt und hierbei das Unglück ſammt dem
in W Speklafel angerichtet.

Das Hochwaſſer der Saale führte am Mitt

i

rg

lichen Pfeiler unſerer Neumarktsbrücke ſich umlegte
und, von einem am Ende des Fahrzeuges befeſtigten
Stamme Fehalten, daſelbſt hängen blieb. Erſt
geſtern gelang es, den unbehülflichen Kaſten wieder
flott zu machen. Einem Jnſerat der Saagleztg.
m ſcheint derſelbe von Naumburg weggeſchwommen

zu ſein.
Geſtern wurde der Gotthardtsteich zum

erſten Male in dieſem Winter von Erwachſenen
als Schlittſchuhbahn benutzt. Das Eis hat jetzt
eine Stärke von ungefähr 3 Zoll und dürften größere
Menſchenanſammlungen auf einer ſolchen immerhin
noch ſchwachen Decke nicht ohne Gefahr ſein.

Die Eiskransporte nach der Stadtrath
Berger'ſchen Brauerei haben in den letzten Tagen
großartige Dimenſtonen angenommen. Faſt un
unterbrochen paſſtren von früh bis abends beladene
Wagen, größtentheils unſerm Nachbardorfe Meuſchau
angehörig, von den Auenwieſen her unſere Stadt und
bildeten dieſelben z. B. geſtern Morgen eine dicht
ſchließende Reihe, die von dem Hofe der Brauerei
bis zur Gliabrücke reichte. Die Regſamkeit, mit
welcher die glitzernden Maſſen den Kellereien zügeführt
werden, hat für die große Zahl der Verehrer der
edlen Gambrinusgabe etwas herzerfreuendes und
auch der Menſchenfreund fühlt ſich beruhigt, da
unzählige fleißige Hände bei dieſer Sorge für die
nöthige Kühlung des erquickenden Gerſtenſaftes
ſ. heißen Sommertagen Arbeit und Verdienſt

nden.

Der Niedergang der Jagd auf Auer,
Birk und Faſanhennen, Wachteln und Haſen iſt für
hieſtgen Bezirk auf den 18. d. M. feſtgeſetzt worden.
An dieſem Tage ſebſt darf die Jagd nicht mehr aus
geübt werden.

Das augenblicklich hier weilende große Mün
chenerKasperl- und Automatentheäter iſt
vom Caſtno nach dem Thüringer Hofe über
geſtedelt und wird hier in dem ſchönen geräumigen
Saale dieſes Etabliſſements am nächſten Sonntag
ſeine beliebten Vorſtellungen fortſetzen. Die ver
änderten Raumverhältniſſe geſtatten es gleichzeitig,
das Programm zu erweitern, in das nunmehr auch
die ſo großes Intereſſe erregenden Geiſtererſcheinungen
aufgenommen ſind.

Militäriſches.
Bisher wurden im Allgemeinen bei der Kavallerie

nur ſolche nicht mit dem Berechtigungsſcheine zum ein
jährigen Dienſte verſehene Freiwillige zugelaſſen, welche
ſich zu einer vierjährigen Dienſtzeit verpflichteten, wofür
ihnen Befreiung von den Reſerbiſten Uebungen und Ver
kürzung der Landwehrdienſtzeit zuſteht. Gegenwärtig
ſind, wie man der Kölniſchen Zeitung ſchreibt, einzelne
Armeecorps zur Annahme auch Dreijährig-Frei
williger bei der Kavallerie ermächtigt worden doch
haben dieſe nur die freie Wahl des Regiments

Der „Reichsanzeiger“ meldet Zum 1. April 1881
treten aus Anlaß der für dieſen Zeitpunkt in Ausſicht
ſtehenden Neuformationen folgende Dislocationen
ein: 1. Armeecorps: Stab und Füſilierbataillon 2.
oſtpreußiſchen Grenadierregiments Nr. 3 von Königs

berg in Pr. nach Gumbinnen, 1. Bataillon deſſelben

Todesfälle
(Arnold Ruge Der Tod hat im Jahre 1880

eine Reihe von Männern hingerafft die zu den beſten
des deutſchen Volkes gezählt werden durften; noch der
letzte Tag des ſcheidenden Jahres hat uns einen ſchinerz
lichen Verluſt gebracht. Fern vom Vaterlande, zu Brighton
in England, iſt Arnold Ruge am 31. Dezember im 80
Lebensjahre nach nur viertägigem Krankenlager verſchie
den. Seiner Heimath nach iſt Arnold Ruge ein Sohn
des waldigen, meerumſchlungenen Rägen; auf dieſer Jnſel
würde er, und zwar zu Bergen, am 2. September 1800
geboren. Schon früh betheiligte er ſich an der politiſchen
Arbeit ſeiner Zeit, ſchon früh mußte er aber auch unter
dem Elend der Zuſtände, wie ſie ſich nach den Freiheits
kriegen entwickelt hatten, ſeine jugendliche Begeiſterung
für die Einheit und Freiheit des Vaterlandes büßen,
Als eifriges Mitglied der Burſchenſchaft wurde er im
Jahre 1824 zu einjähriger Haft in Köpenick und ſodann
zu fünfjähriger Haft in Kolberg verurtheilt. Die Zeit
dieſer „Gefängniſſe“ war jedoch nicht für ihn verloren,
da er ſich während derſelben eingehend mit philoſophiſchen
und literariſchen Studien beſchäftigte. Nach Wiederer
langung ſeiner Freiheit übernahm er eine Privatdocentur
an der Univerſität Halle und begründete 1837 in Ge
meinſchaft mit Fr. Echtermeyer die „Halleſchen Jahr
bücher“. Als die freiſinnige Zeitſchrift jedoch mehr Und
mehr von der Cenſur zu leiden hatte, ſiedelte Ruge
1841 nach Dresden über, aber auch dort wurde ihm das
Leben unerträglich gemacht und er ſah ſich daher veran
laßt, bis zum Jahre 1848 abwechſelnd in Paris, in der
Schweiz und ſpäter in Leipzig ſeinen Aufenthalt zu
nehmen, in literariſcher und journaliſtiſcher Hinſicht auf
das Mannichfaltigſte beſchäftigt. Das Sturmjahr 1848
brachte ihm ein Mandat für das Frankfurter Parlament,
wo er ſich der äußerſten Linken anſchloß. Verſtimmt
aber durch die Entwicklung, welche die Dinge hier
nahmen, entzog er ſich nach kurzer Friſt der parlamenta
riſchen Thätigkeit wieder und kehrte nach einem vorüber
gehenden Aufenthalt in Berlin nach Sachſen zurück.
Lange Ruhe war ihm jedoch nicht vergönnt. Er wurde
in den Maiaufſtand im Jahre 1849 verwickelt und zum
Tode verurtheilt. Vor der Vollſtreckung dieſer Strafe
rettete ihn nur eine raſche Flucht, die ihn zunächſt nach
Mecklenburg und weiterhin nach England führte. Dieſes
Land bot ihm eine zweite Heimath, ohne daß er jedoch
aufhörte, von ganzem Herzen und mit all' ſeinem Denken
Deutſcher zu ſein und in regſter Theilnahme für die
Geſchicke ſeines Vaterlandes zu verharren. Wie der
nationalen Sache, blieb er aber nicht weniger den libe
ralen Jdeen bis zum Ende treu. Eine erfreuliche Aner
kennung fanden ſeine Beſtrebungen durch den jährlichen
Ehrenſold von 3000 Mk., der ihm ſeit 1876 vom deutſchen
Reich durch Vermittlung des Auswärtigen Amtes ausge
zahlt wurde. Mit Arnold Ruge iſt ein Mann von uns
gegangen, dem als treuen und hervorragenden Kämpfer
für die Bildung eines einheitlichen conſtitutionellen
Deutſchland und als Herold für die Würdigung unſeres
nationalen Weſens und unſerer Errungenſchaften im
Auslande ein ehrenvoller Platz in der jüngſten Geſchichte
des Vaterlandes gebührt und geſichert iſt.

Vermiſchtes.
(Jm Tode vereint.) Man ſchreibt aus Stutt

gart unterm 31. Dezember v. J.: „Unter Umſtänden
die faſt den Vorwurf zu einem Trauerſpiel geben können,
ereignete ſich geſtern hier ein Selbſtmord eines Studenten,
Namens Hüber, aus Bamberg, Stud. chem, am Poly
technikum und der Verbindung der „Saxonen“ angehörend.
Der junge Mann hatte ſich mit einem ihm allerdings
nicht ebenbürtigen Mädchen, einer hübſchen Kellnerin,
verlobt und ſchon mehrmals brieflich bei ſeinen Eltern
um den Heirathskonſens nachgeſucht. Derſelbe blieb
wider Erwarten lange aus, und aus Verzweiflung nahm
der Student auf dem Zimmer ſeiner Braut Zwiſchen
Oblaten gelegenes Cyankali. Leider zu ſpät amRegiments von Bartenſtein nach Jnſterburg, oſtpreußi

ſches Füſilierregiment Nr. 39 von Danzig nach Königs
berg in Pr. (tritt von der 4. zur 2. Jnfanteriebrigade
über), 2. Bataillon 6. oſtpreußiſchen Jnſanterieregiments
Nr. 13 von Königsberg in Pr. nach Bartenſtein. 5
Armeéecorps: Stab, 1. und 3. Bataillon weſtfäliſchen
Füſilterregiments Nr. 37 von Poſen nach Krotoſchin, 2.
Bataillon deſſelben Regiments von Schrimm nach
Oſtrowo, 2. Bataillon 3. niederſchleſiſchen Infanterie
regiments Nr. 50 von Oſtrowo nach Rawitſch, 2.
Bataillon niederſchleſiſchen FußArtillerieregiments Nr.
5, Stab, 5., 7. und 8. Campagnie von Thorn nach
Poſen, 6. Compagnie von Graudenz nach Poſen. 6.
Armeecorps: Stab, I. und Füſilierbataillon 1. poſen
ſchen Jnfanterieregiments Nr. 18 von Glatz nach Glei
witz, 2. Bataillon deſſelben Regiments von Glatz nach
Beuthen OS. 7. Armeecorps- 5. Escadron I. weſt
fäliſchen Huſarenregiments Nr. 8 von Lippſtadt nach
Paderborn. 8. Armeecorps: 2. Bataillon 7. rheini
ſchen Jnfanterieregiments Nr. 69 von Diedenhofen nach
Trier, Stab, 1. und Füſilierbataillon 8. rheiniſchen Jn
fanterieregiments Nr. 70 von Trier nach Diedenhofen
(ſoweit erforderlich zunächſt in Cantonnements in der
Umgegend) 9. Armeecorps: 2. Bataillon heſſiſchen
Füſilierregiments Nr. 80 von Hanau nach Fulda (vor
läufigh. T4. Armeecorps: Badiſches Pionierbataillon
Nr. 14 von Straßburg i. E. nach Kehl. 15. Armee
corps: 2. Abtheilung FeldArtillerieregiments Nr. 15
von Metz nach Straßburg i. E., Pionierbataillon Nr.

och eine große Fahre mit ſich, die vor dem öſt

eintrat

Morgen nach der That traf die Einwilligung der
Eltern ein. Das Mädchen, wegen deſſen der junge Mann
ſich vergiftet hatte, wohnte der Beerdigung bei, in nächſter
Nähe des offenen Grabes, bei den Sängern ſtehend, und
nahm unbemerkt Gift, deſſen tödtliche Wirkung ſofort

Einer der Sänger ſing die Entſeelte in ſeinen
Armen auf. Der Schrecken der Trauerverſammlung iſt
ſchwer zu beſchreiben.

(Ueber den durch Hochwaſſer verurſachten
Einſturz von Gebäuden) auf dem Weſerbahnhofe
in Bremen liegen folgende Nachrichten vor. Der hohe
Waſſerſtand hatte die unter den Quaimauern liegenden
Spuntwände unterſpült und zuerſt verſank das Gasmotor
in Schuppen Nr 2. Einige Stunden ſpäter trat dann
die eigentliche Kataſtrophe ein. Die ganze ſüdliche
Außenmauer des Oberbaues ſtromabwärts von dem un
beſchädigt gebliebenen vorderſten Theile des Hauptgebäudes,
dem ſogenannten öſtlichen Thurm, bis hinab zum Ende
des Schüppens Nr. 2 ſtürzte in den Fluß. Betroffen
iſt die Mauer zwiſchen den beiden „Thürmen“, mit dem
Dach von Eiſenblech, ferner der den Strom zugewandte
Theil des mehrſtöckigen weſtlichen Thurmes“, endlich der
ganze Schuppen 2. Letzterer iſt total zuſammengebrochen;
die ſüdliche Mauer iſt in den Fluß geſtürzt, die nördliche
und das Dach liegen auf dem Platze Es bietet ſich dem
Auge ſowohl von den betroffenen Räumen als von der
Eiſenbahnbrücke und dem Neuſtadtsdeiche aus ein grauen
haftes Bild der Verwüſtung dar. Es ſcheint jedoch, als
ob weitere Zuſammenbrüche nicht in unmittelbarer Aus
ſicht ſtänden die in den Fluß geſtürzten Mauern bilden15 von Metz nach Straßburg i. E.

ſogar eine Art neuer Böſchung. Das Ende der durch



den Bruch des Blockländer Deiches hervorgerufenen Ueber
ſchwemmung iſt noch nicht abzuſehen, die Ausſichten auf
Schließung des Loches ſind ſehr fernliegend. Wie man
ſagt, ſollen etwa 80000 Cubikmeter Sand erforderlich
ſein, um es wieder auszufüllen. Dieſelben müſſen zu
Schiff hingeſchafft werden eine Arbeit, deren Lang
wierigkeit ſich vorausſehen läßt.

(Eine furchtbare Kataſtrophe.) Von einem
Güterzuge löſten ſich zwiſchen Vlankenheim und Call
zwölf Waggons ab, die, ſich ſelber überlaſſen, die geneigte
Ebene hinab in raſender Geſchwindigkeit auf letztgenannte
Station losſtürmten; von Mechernich nahte zu gleicher
Zeit ein vollbeſetzter Perſonenzug. Der Bahnhofsinſpektor
ſah den losgelaſſenen Güterzug heranbrauſen; die ſchreck
liche Lage mit Geiſtesgegenwart überſchauend, veränderte
er eiligſt die Weichenſtellung und verhütete ſo das Furcht
barſte. Jndeß der ſo in andere Bahn gelenkte Güterzug
zermalmte in unaufhaltſamem Anprall 8 KohlenWaggons,
die in den Schienen ſtanden, und ging dabei ſelbſt voll
ſtändig zu Grunde. Vom Güterzuge ſind mehrere Per
ſonen getödtet oder verwundet von einem Heizer ſind
kaum die Reſte aufzufinden. Der Anblick der Trümmer
iſt erſchütternd, die Zerſtörung wahrhaft grauſig zu nennen
Aber ſo furchtbar dieſes Ereigniß ſich auch darſtellt,
kaum wagt man das Bild der Zerſtörung ſich zu malen,
wenn anſtatt der Kohlenwagen der Perſonenzug, der
hauptſächlich von beurlaubten Soldaten und Vergnügungs
Reiſenden beſetzt war, der Vernichtung anheimgefallen
wäre.

Ein dreifacher Mord) iſt in Wittelsheim im
Elſaß begangen worden. Ein junger Schmied, Vater
von zwei Kindern, hat dieſe und ſeine Frau ermordet.
Der Mord an der Frau wurde mit einem Knüttel und

ander lagen Einer derſelben hielt den Fuß eines
Menſchen im Rachen. Daneben lag das Meſſer Greenings
und ſeine abgeſchoſſene Büchſe. Das Skelett wurde in
eine Bärenhaut gewickelt und in einer Grube zur Erde
beſtattet, auf welche ein Stein mit der Jnſchrift geſetzt
wurde: „Hier ruhen die Gebeine Jerry Greenings, er
wurde an 23. November 1880 im großen Sumpfe von
den Bären gefreſſen. Seine Seele iſt im Himmel.“

(Fabrikation von „Schweinebutter“)
Wie von Chicago gemeldet wird, hat man dort kürzlich
die Entdeckung gemacht, daß große Quantitäten eines
Stoffes, den die Verkäufer mit dem Namen „Butter“
belegen, hergeſtellt und als ſolche auch auf den Markt
gebracht werden. Das betreffende Surrogat wird ver
mittels eines eigenthümlichen Verfahrens, das nur wenigen
Eingeweihten bekannt iſt, aus Schweinefett hergeſtellt.
Ein Chicagoer Etabliſſement ſoll ſchon ſeit länger als
Jahresfriſt ein glänzendes Geſchäft mit dieſer „Schweine
butter“ gemacht und dieſen Jnduſtriezweig derartig ent
wickelt haben, daß nunmehr großartige Sendungen davon
nach England verſchifft werden. Die Fabrikanten geben
ſich nicht einmal die Mühe, die Sache zu verheimlichen,
geſtehen vielmehr ihre Manipulationen offen ein, indem
ſie erklären, der Genuß ihrer Mixtur ſei durchaus nicht
geſundheitsſchädlicher als der von Schweinefleiſch

(Nachſtehende Wrangel-Anekdote) wird dem
„B. Tgbl.“ als authentiſch verbürgt. Vater Wrangel
feierte ſeinen 80. Geburtstag. Auch die Königin gratu
lirte ihm und meinte: „Lieber Wrangel, was ſoll man
Jhnen noch wünſchen, Jhnen fehlt doch nichts zum
Glück!“ Wrangel aber erwiderte in ſeiner etwas exal
tirten Weiſe: „Doch Majzeſtät, wenn ich Jhnen blos
Tante nennen dürfte!“

einem Beil vollführt. Um das Schreien der Frau zu
erſticken, ſtopfte er ihr den Arm des einen der gemordeten
Kinder in den Mund. Den armen Kleinen im Alter
von dreieinhalb und zwei Jahren hatte der Mörder mit
einer Sichel den Kopf faſt ganz vom Rumpfe getrennt
Der Mörder ſoll an Säuferwahnſinn leiden; er wurde,
auf dem Boden ſeines Hauſes verſteckt, gefunden und
verhaftet

Ein Hexenprozeß) wurde am 18. Dezbr. vor
der Elbinger Strafkammer verhandelt. Ein Schuhmacher
aus Honigfelde beſchuldigte eine Frau, daß ſie die Tochter
eines Arbeiters behext habe. Da alle Austreibung des
Teufels nicht gelingen wollte, ſo übernahm er es, die
Frau mit Gewalt zu veranlaſſen, das Mädchen vom
Teufel zu befreien. Am 1. Oct. Mittags trat er mit
der Anrede: „Gelobt ſei Jeſus Chriſt“ in die Wohnung
der vermeintlichen Hexe und verlangte die Austreibung
des Teufels. Da die Frau erklärte, ſie habe das Mädchen
nicht behext, erhielt ſie mehrere Hiebe mit einem Knüttel
über den Kopf, ſo daß ſie zu Boden ſank. Der „Teufel
austreiber“ wurde zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt.

(Hie engliſchen Rettungsboote) hatten im
verfloſſenen Jahre, namentlich aber in den letzen Monaten,
viel zu thun. Es gelang ihnen, im Laufe des Jahres
577 Menſchenleben zu retten und 27 Schiffe vor dem
Untergange zu bewahren. Die Geſellſchaft, die nur
durch freiwillige Beiträge unterhalten wird, hat während
deſſelben Zeitraums Belohnungen gewährt für 120
Menſchenrettungen durch Fiſcher und andere Boote.
Seit ihrer Entſtehung hat der Verein zur Rettung von
27 600 Schiffbrüchigen beigetragen.

(Brandunglück.) Die Hoffmannſche Stärkefabrik
in Salzuflen bei Herford iſt am 2. d. M. ein Raub der
Flammen und ſind hierdurch ca. 1000 Arbeiter brotlos
geworden.

(Fortſchritt der Panama-Canal- Ange
legenheit.) Am 6. Jan. wird das erſte Convoi

Börſen-Bericht.Halle, 6. Januar 1881.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150--180 Mk.,

mittlere Qualitäten 190-206 M, feinſte trockene
Sorten 215-222 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 222—-225 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 164--177 Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 180-192 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,25--15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 147—160 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26-—-27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27,75 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 bez.
Kleie Roggen 6,25 Mk. bez., Weizenſchaale 5—5,10

Mk. bez., Weizen-Grieskleie 5,75 Mk.
Langes Roggenſtroh 34,50-36 Mk. pr. 1200 Pfund

Maſchinenſtroh von 21—27 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges
Heu von 4—4,50 Mk. pr. CEtr. Auswärtiges Heu 3,50
bis 4 Mk. pr. Etr.

Anzel gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.
Kirchen Nachrichten.

Am Sonntag den 9. Januar predigen
Domkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſtorial-Rath Leuſchner.

2 Uhr: Herr Prediger Richter.
Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule). Hr. Conſiſt.R. Leuſchner
Volksbibliothek: Altenburger Schule.

der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Diac. Scholz.
m Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Zeichte

Austheilung

von Pionieren des PanamaCanals mit 40 Arbeitern
von Paris nach Panama abreiſen.

Eine Muſterpoligzeh ſcheint ſich in der ruſſi
ſchen Stadt Tſchernigow zu befinden. Dort gelangte am
10. Dezember ein Criminalproceß zur Verhandlung
Als wichtigſter Zeuge ſollte ein gewiſſer Chomenko auf
treten deſſen Anweſenheit unumgänglich nöthig war.

und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung
Miſſionsgottesdienſt; Einſammlung von Gaben für

die Zwecke der Miſſion.
Reumarktskirche. Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

S vermiethen

Haus u. Materialwagren
geſchäfts Verkauf.

Ein in gutem Bauzuſtande befindliches, in einem
großen Dorfe bei Merſeburg gelegenes Wohnhaus mi
Materialgeſchäftsbetriebe, wozu noch Scheune
Stallung, 1 Morgen Garten und 5 Morgen Feld
gehören, iſt wegen Krankheit des Beſitzers unter günſti
gen Bedingungen ſofort, mit 1000 Thlr. Anzah
lung, zu verkaufen. Näheres bei dem Kreis-Auctions
Commiſſar Rindtleisech in Merſeburg.

J 7 7 6 aEin Paar Luferſchweine
ſind zu verkaufen Neumarkt Ur. A. e

ein Schlachteschwein
ſteht zu verkaufen Nenmarkt 71. J h

Eine große Partie
zgefegter Kies

liegt zum Verkauf bei
ür deWie

August Peuschel, Teichſtraße. t von 125

i n wofſthotetEin Tafelform- Inſtrument
mit Eiſenplatte und Spreitze, gut erhalten, iſt für 3
Thlr. zu verkaufen Roßmarkt Nr. 2, 2 Treppen.Jn meinem Hauſe Roßmarkt Nr. 12 iſt zum T Il

erate find
ſie zwecken

April in der J. Etage eine Wohnung zu vermiethen. plitiMax Thiele. p
iſt ein Logis für 18- 19 Thlr gus JtaSaalſtraße 3 an ruhige Leute zu bernieren e I

Ein Logis, paſſend für ein paar einzelne Leute, iſt Hinlgopag
von jetzt ab zu vermiethen und 1. April zu beziehen m den

Amtshäuſer Nr. 10. l gerer
Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen und kannſéſſn a legte

ſofort bezogen werden Burgſtraße 15. h wegt dicsm
Eine Wohnung für 2 einzelne Leute iſt zu vermiethen eng zu unk

e

Näheres in der Exped. d. Bl an das König
Saalſtraße I ſind 2 Logis mit Kammern, Küche Ah Domlire

und Zubehör zu vermiethen und I. A ril 1881 zu be h ſortſchu

ziehen. W. Nagel. UnterhEin herrſchaftliches Logis mit Balkon, O heizbaren ſt
Stuben, Kammer, Küche, Pferdeſtall iſt zum I. April n Parnell an

zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 43. s Awende
Eine kleine Erkerwohnung iſt an einzelne Leute zu u in

vermiethen und 1. April d. J. zu beziehen ung der konſt
Elobigkauer Str. 9.

Eine freundliche Wohnung mit W Zubehör iſt
indberg Nr. 8

Eine Wohnung iſt zu vermiethen Nkinſen, aber
Kreuzſtraße Nr. 3. Winten zu b

Halleſche Straße 22 iſt die erſte Etage im Ganzen t e Mond-
oder getheilt zu vermiethen und Oſtern oder Johannis n wiſſe dur,

d zu beziehen hen waden, nEine Wohnung (Hinterhaus), beſtehend in 2 Stuben d Oberſcretär
Kammer mit Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Apri n
zu beziehen Lindenſtraße Nr. 8. ung bei

Zwei Wohnungen, beſtehend in Stuben, Kammern üle gegen
Küchen, Kellern und ſonſtigem Zubehör, eins parterre el des Abend
ſind zu vermiethen und eins ſogleich zu beziehen Myehwendig.

Vuraume Nr. 9. n dn Vrſat
ie erſte Etage im Hauſe Wilhelmſtraße 2 iſt zum1. April 1881 zu vermiethen. e e hin d

Ein Logis für 40 Thlr. iſt an kinderloſe Leute zu m de Ge
vermiethen Markt 35. ten mit geh hebe ſondere

haſt Die DeEine Wohnung, nen reſtaurirt,
üche nllärſſche

mit ſchöner
Ausſicht, beſtehend aus 3 Stuben, 5 Kammern, K
Keller und ſonſtigem Zubehör, iſt im Ganzen oder ge nd
theilt ſofort zu vermiethen und ſogleich oder I. Apri t Unſer

vie Die
ine bedauerl

e e e u n ihm laut Bericht Land t e zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. tland betraes Polizeimeiſters die Citation nicht eingehändigt werden u 7 d ihn einen Verickonnte, da ſein Wohnort trotz eifriger Nachforſchung der g Eine herrſchaftliche ſt iſe i
Polizei unbekannt geblieben. Wo ſteckte nun Chomenko Etage uns n e n a iUnglaublich, aber wahr in der Polizeiverwaltung, er tun g- An et C Zubehör auf Wunſch auch Pferdeſtall, iſt zum 1. April Mnung da

a Amt n be e ehe welcher 9der früher zu vermiethen. Näheres Lindenſtraße ſie Ehebhunigenſchaft er am 10. Dezember dem s ver c 2 egèminſehen Papiere zu erengen en e Jn hieſiger Gegend iſt ein ſehr ſchönes n e n Hauſe Entenplan 2 iſt 1 men
GSchiffbrüche in 1880.) Der annähernde r beſtehend in gr. Wohnhauſe April zu vermiethen. R licſere irach n

Werth der während des Jahres I zu Grunde ge mit Wirthſchaftsgebäuden, ſowie ca. In meinem Grundſtt Breiteſtraße 8 iſt eine Woh ln
e e e n e 212 Morgen Feld und Wieſe, beſonderer nung, hohes Parterre rechts des Eingangs, Preis 2590 dw W
Millionen Mart) einſchliehlch 27 495000 Str. britiſche Berhältniſſe halber ſofort auf 9 Jahre t. ſofort zu vermiethen und ro April er. u be n
Eigenthum Die Geſammtanzahl der gemeldeten Schiff unter günſtigen Bedingungen zu ver- a Friedrich Schultze Bankgeſchäft. n e te
bruche war 1680. Es gingen ea. 1000 Menſchenleben pachten durch den Kreis Auctions Commiſſar Die Parterreräume des Hauſes Hälterſtraße 22, zu ſüt äinen

nene du de n e ehe ge ee erſchurt e et e eelenee oi S J d un ſind Pe e sehbtiſ-uetio n. neon Bären gefreſſen.) Einer der älteſten Die Schilfnutzung im hieſigen Gotthardtsteiche ſoll einer Schmiede Außerdem ſind in demſelben Hauſe M wnlnn
und unerſchrokenſten Jager der wilden Graſſchaft Pike Montag den 10. d. M., mehrere Wohnungen, welche ſämmtlich zuvor ſauber her hen Goude
im Staate Michigan Rordamerika), Jerry Greening vormittags 9 Uhr, gerichtet werden, zum Preiſe von 90 bis 120 Mk. jedoch neben m
Pegab ſich gegen Ende November allein auf die Jagd parzellenweiſe an den Meſſtbietenden gegen gleich bagre Nur an ordentliche und ſtille Leute ſoſort zu vermiethen hin n
in dem großen Sumpfe, der ſich am Ufer des Paupack Zahlung verkauft werden. Sammelplatz Funkenburg. Und I. April zu beziehen. n heling,

e e e e hers Friedrich Schultze, Vantgeſchaft. her hinauszog, machten ſich am 9. Dezember S 8 8 Seinige ſeiner Freunde auf den Weg, um ihn aufzuſuchen Wegen Verladung einiger Waggons Die Tiſchler Jnntutg
Die Hunde fanden bald eine Spur, und da der Sumpf Roggen-Langſtrogeren War es leicht, ihnen zu folgen. Sie hielten vetiebe man Feſt. San e e pr. 1000 hält ihr O t n h
endlich vor einem mit Fichten bewachſenen Orte, wo Kilo franco Bahn unter N. S. 100 in der Exped d. mitta 4 e ehe er alen Fntwo
die Leichen von vier großen Bären nicht weit von ein Bl. niederzulegen. uellen n Kurie g8 e n Kiln ſt

8 ur er auRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. S f
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